
/J ' ' am 22, Hoveaiber 1951 

Sehr geehrter Herr Kollege, 

Profospor Dr 
Langgasse 29, 
ST. GALLEN. 

w ,A, JOHR, 

Fs 1st inlr e in Bedürfnls Ihnen nach melner Rückkehr 
in Holland noch elnmal ganz hGr;slich zu danken fur den freundlichen 
Fmpfang sowohl bel Ihnen zu Hause wle in der Hochschule und auch 
in Zurich, Der Aufenthalt hat mlr sehr vlele Freude gemacht und 
wichtige neue Anreize fQr die Arboit gegeben. 

Ich habe selbstverstSndl^ch nach melner Eeirckehr 
noch nachgeschaut welche die FrklSrung melner Figuren k und 5 
ist und ich habe das Vergnügen dlese elngeschlossen Ihnen zuzusenden 
fur den Fall dass jeraand nachher Information darüber haben möchte. 

Bitte grüssen r.le Ihre Frau Gemahlin recht herzllch 
von mlr so wle auch die Herren Kollegen den ich wShrend meines 
Aufenthalts begegnet habe, 

Mit best-en Empfehlungen 
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